
MÜouaLes Nachrichten - mrd ArrzeigenblM für die Oberamtsbezirke Nagold , Calw , Freudenstadt und Neuenbürg

Gegründet 187/
<§ egrrin- - t 197/

TannenAus öenMW

-

Htiuiipr . : Monatl . d . Post 1 .20 «inschl . 10 L Beförd .-Eeb . , znz . 80 L Zustellungsgeb . : d . Ag. i Anzeigenpreis: Die einspaltige Millimeterzeile ober deren Raum 5 Pfennig . Text»
F 14 g einschl . 20 L Auiträgergeb . ; Einzel « . 10 L . Bei Nichterscheinen der Zeit . ins . höh. Gewal t Millimeterzeile 15 Pfennig . Bei Wiederholung oder Mengenabschluß Nachlaß nach Preisliste,

xetriebrftör . besteht kein Anspruch auf Lieferung . Drahtanschrift : Tannenblatt . / Fernruf 321 I Erfüllungsort Altensteig . Gerichtsstand Nagold.

Nummer 285 Altensteig , Samstag , den 3. September 1938
0»

j Kl. Jahrga » ,

Sie deutsche Nanga-Parbat -Exvebitlon in Rom eingetrofsen
Paul Bauer berichtet über das Ringen um den Bergriesen — Wertvolle Forschungsergebnisse

Rom, 3. Sept . Fünf Mitglieder der jüngsten deutschen
Himalaja-Expedition trafen am Freitag unter Führung von
Paul Bauer in der italienischen Hauptstadt ein, um auf dem
Heimslug nach Deutschland hier zwei Tage Station zu machen.
Bor einigen Wochen haben sie Sirnaga in Kaschmir verlassen
und erreichten über Lahors und Karachi mit einer In 52 jetzt
von Rhodos kommend den römischen Flughasen Littorio.

Der Freitagabend vereinte die deutschen Forscher für einige
Stunden im Kreise deutscher Freunde und gab so Gelegenheit,
einige bemerkenswerte Einzelheiten über diese 7 . deutsche Expe¬
dition zu erfahren , die bekanntlich die Ersteigung des Nanga
Parbat , des westlichen Eckpfeilers des Himalaja , zum Ziele
hatte. Mit das wesentlichste ist, so betonte Paul Bauer , daß
sich trotz der mehr als ungünstigen Witterung doch wertvolle
Forschungsergebnisse erzielen ließen . Vor allem hat sich auch
im Gegensatz zu den in den letzten Jahren mit überaus schmerz¬
lichen Verlusten verbundenen Unternehmungen diesmal keiner¬
lei Unglücksfall ereignet . In fünffachen Versuchen wurde der
8126 Meter hohe Nanga Parbat angegriffen , wobei eine deutsche
Expedition bis zu Lager 7 in 7250 Meter Höhe Vordringen
konnte . Eine Bezwingung des Gipfels verhinderten aber auch
diesmal die ungemein schlechten Witterungsverhältn -isse , vor
allem riesige Stürme , von deren Gewalt man sich in euro-

; putschen Zonen schwerlich einen Begriff machen kann und die
^ Tag für Tag außerordentliche Anforderungen an alle Teilneh-
! mer stellten . Besonderes Lob verdienen auch die einheimischen

Träger , die sich wieder gut bewährten . Als neues , äußerst wert¬
volles Hilfsmittel erwies sich die Ju 52 , die die schwierige Auf¬
gabe der laufenden Verproviantierung der hohen Lager in
einer die Erwartungen weit übertreffenden Weise löste. Rest¬
lose Anerkennung spendete Paul Bauer den englisch -indischen
Behörden , die sich bei jeder Gelegenheit in zuvorkommender
Weise unter Gewährung jeglicher Unterstützung für das Ge¬
lingen des deutschen Planes einsetzten. Besonderes Interesse
bekundete auch der stellvertretende Vizekönig Lord Brirron , der
sich in Simla den Film der vorjährigen deutschen Nanga -Par-
bat -Expedition vorführen ließ und anschließend zu Ehren der
deutschen Bergsteiger einen Empfang veranstaltete.

Aber auch an tragischen Ereignissen fehlt es nicht . Da ist
vor allem zu erwähnen die Wiederauffindung der deutschen
Kameraden , die 1934 im Kampfe um den Nanga Parbat als
Pioniere deutschen Forscher- und Bergsteigergeistes ihr Leben
ließen . Ist , wie Paul Bauer abschließend mit überzeugendem
Nachdruck betonte , auch diesmal der Nanga Parbat trotz des
Wagemutes der 7 . deutschen Expedition noch nicht bezwungen,
so sollte doch einer späteren deutschen Unternehmung die Be¬
zwingung dieses am heißesten umkämpften Gipfels gelingen.

Konrad Heuler« unterrichtete-e« Föhre«
Auf Wunsch Lord Runcimans

Berchtesgaden, 2. Sept . Der Führer empfing am Frei¬
tag auf dem Obersalzberg den Führer der Sudetendeutschrn,
Konrad Henlein , der ihm aus Wunsch Lord Runci¬
mans einen Einblick in den derzeitigen Stand der Verhand¬
lungen mit der Prager Regierung geben sollte.

Der Führer nahm die Aufklärungen mit Interesse zur Kennt¬
nis . Es ergab sich dabei eine vollkommene llebereinstimmung
in der Beurteilung der Lage.

Konrad Henlein, der noch am Mittagstisch des Führers teil-
nahm , verließ am Nachmittag den Berghof. — -

Ein Bmüter hlngerlrbtet
Munitionsteile an das Ausland verkauft

Berlin, 2. Sept . Der am 16. Juni vom Volksgerichtshof
wegen Ausspähung von Staatsgeheimnissen und Diebstahls zum
Tode und zu dauerndem Ehrverlust verurteilte 38 Jahre alte
Ernst Weißer aus Alpirsbach im Schwarzwald ist
heute morgen hingerichtet worden . Weißer hatte in
einem Betrieb , der mit Wehrmachtssertigungen beauftragt ist,
Arbeit gesunden . Er stahl geheimzuhaltende Munitionsteile,
um sie an eine ausländische Regierung zu verkaufen . Diese«
um schnöden Geldes willen versuchten Verrat mußte Weißer mit
seinem Leben büßen.

Die Entscheidung nabt in Mag!
Berlin, 2 . Sept . Die Berliner Presse beschäftigt sich mit den

Ablenkungsmanövern, die die Londoner und Pariser
Presse jetzt anläßlich der Unterredung des Führres mit Kon¬
rad Henlein in Szene gesetzt hat . Die Presse der westlichen
Staaten versucht plötzlich die Verantwortlichkeiten zu verschieben
und die Aufmerksamkeit der Weltöffentlichkeit von der Tatsache
abzulenken , daß die alleinige Entscheidung für die Bereinigung
des sudetendeutschenProblems von der Haltung der Prager Re¬
gierung abhängt.

Der „Angriff " stellt in seinem Kommentar fest : Soweit die
Zeitungen in London und Paris schreiben , es handele sich bei der
Zusammenkunft Henleins mit dem Führer um
eine „geschichtliche Begegnung "

, die eine „Entscheidung" bringe,
unterliegen sie einem nicht geringen Irrtum . Eine Rücksprache
des Führers der Sudetendeutschen mit dem Führer und Reichs¬
kanzler ist eine ganz natürliche Sache. Eine Entscheidung kann
aber nicht in Berchtesgaden , sondern nur in Prag gefällt wer¬
den . An der Prager Regierung ist es, sich zum Ausgleich mit
den Sudetendeutschen auf einer gerechten Basis zu bekennen.
Daß England und Frankreich dabei sehr starken Einfluß aus¬
üben können , ist bekannt . Wenn die Londoner und Pariser Blät¬
ter daher von einer auf dem Obersalzberg zu treffenden „Ent¬
scheidung " sprechen , so steht das nach einer Flucht vor der ei¬
genen Verantwortung aus . Sache Frankreichs und Englands ist
« rd bleibt es, der Prager Regierung das Beraatwortungsbe-
wußtsei« einzufloßen, das die Situation erfordert und allein
Sache Prags ist es dann , sich zu entscheiden.

Der „Berliner Lokalanzeiger " schreibt: Daß man sich in ge¬
wissen Kreisen in England und Frankreich bereit hält , den
Schiedsrichter zu spielen, kann nicht Wunder nehmen, obwohl

dazu nicht die geringste Befähigung vorliegt und das ganze
Spiel nichts weiter ist als eine indirekte Unterstützung für Prag.
Natürlich wird bei diesen Manögern auch der Besuch Konrad
Henleins in Berchtesgaden weitgehend benützt. Es mutz daher
immer wieder und mit Schärfe oagegen Verwahrung erngelegt
werden , daß man das tschechische Problem in so gefährlicher
Weise verfälscht. Die Entscheidung und der Schlüssel zur Lage
*- egen allein in Prag , liegen dort seit 20 Jahren und heute erst
»echt . Prag hat sich die Gewalt und das Unrecht angemaßt , Prag
muß davon abgehen, wenn es zu einer brauchbaren Lösung kom¬
men soll.

Schlacht am Lufchan-Verg
Heftige Kämpfe im Juischang -Abfchnitt

Schanghai , 2. Sept . Im Eefechtsabschnitt von Juischang kam
es zu heftigen Kämpfen , bei denen die Chinesen vergeblich ver¬
suchten , durch schwere Gegenangriffe die japanischen Linien zu
erschüttern. An den anderen Frontabschnitten machten die japa¬
nischen Truppen planmäßig Fortschritte. Die Schlacht
am Luschan -Berg ist noch im Gange . Nördlich des Pangtse
nähern sich die japanischen Truppen Kwangtst bis auf 10 Kilo¬
meter der Stadtgrenze.

Wieder deutscher Zollbeamter beschossen!
Die unglaubliche Freveltat von Oelsen wiederholt — Banditenmoral tschechischer Uniformierter

Dresden , 2. Sept . Am Donnerstag ereignete sich auf dem
Weg vom Aschberg zum sogenannten Eisenstein in unmittelba¬
rer Nähe der deutsch - tschecho - slowakischen Grenze
ein Vorfall , der fast aufs Haar der am 31 . August gemeldeten
Freveltat gleicht, bei der tschechische Uniformierte an der Grenze
bei Oelsen auf eine deutsche Zollwache schossen . Am Donnerstag
versah auf dem Erenzweg der Zollassistent Rudolph aus Mühl¬
leiten den Streifendienst . Plötzlich wurde aus dem Walde von
der tschechischen Seite aus ein Schutz abgegeben . Die Kugel flog
dicht an dem Beamten vorüber . Der Schuß war sowohl von an¬
deren in der Nähe Dienst tuenden Beamten wie auch von KdF .-
llrlaubern und Ausflüglern , die sich auf dem viel begangenen
Waldweg von Sachsenberg-Eeorgenthal nach Mühlleiten befan¬
den. gehört worden . Kurz nachdem der Schutz gefallen wurden
im Walde zwei tschechische Erenzbeamte beobachtet,
die sich entfernten.

MN km mnb um Europa in 24 Stunden
Hervorragende Leistung einer Siebel -Reisemaschine

London , 2 . Sept . In den früh «« Morgenstunden des Freitags
landete auf dem Flugplatz inCroydonein deutsches Flugzeug,
und zwar ein zweimotoriger Eindecker der Siebel-
» lugzeugwerke in Halle , der sich aus einem Europa -Schnellrund-
stug befindet. Die Maschine, die um Mitternacht in Berlin
abgeflogen war , wird von Dipl .-Jng . Ziese gesteuert . Es han-
aalt sich um den gleichen Typ , der bei dem achttägigen inter¬
nationalen Flugwettbewerb in Venedig im Juli d . I . siegreich
blieb . Gegen 4 Ahr morgens bereits startete die Maschine, die
um 3 .30 Ahr in Croydon gelandet war , zum Weiterflug nach
Paris. Die Siebel -Reisemaschine landete um 5 Ahr mor¬
se us , von London kommend, anf dem Pariser Flughafen Ls
« ourget. Bereits eine halbe Stunde später startete die Maschine
nach Rom. Am 9 .10 Ahr landete sie auf dem römischen
» lughafen. Am 9.42 Uhr setzte sie ihren Weg nach Bukarest
T," . Die Maschine wird außer Bukarest noch Warschau und
Stockholm anfliegen , um ihren Flug in der Reichshauptstadt zu

beenden . Außer dem Flugzeugführer Ziese befinden sich der
Funker Seelig , der Werkmechaniker Kobeln und ein Passagier
an Bord.

*

Europa -Rundslug des Flugzeuges der Siebel -Werke gelungen

Berlin, 3 . Sept . Der zweimotorige Eindecker der Siebel-

Werke (Halle ) F . H . 104 , der in der Nacht zum Freitag um

Ü8 Uhr in Tempelhof gestartet war , hat seinen Europa -Schnell¬

rundflug glücklich vollendet . Nach genau 24 Stunden traf das

Flugzeug wieder über dem Flughafen Tempelhof ein. Es hat
in dieser Zeit die rund 6200 Kilometer lange Strecke Berlin-

London — Paris - Rom — Bukarest — Warschau — Stock¬

holm — Berlin zurückgelegt, wobei es in allen großen Haupt¬

städten eine Zwischenlandung vornahm.

Wie die Ermittlungen ergeben haben , steht einwandfrei fest,
daß von tschechischer Seite aus über die Grenze herübergeschos¬
sen worden ist . Die Tatsache und der Umstand, daß die Kugel
dicht an dem deutschen Beamten vorbeiflog , läßt keinen Zweifel
daran , daß von dem tschechischen llniformiertenabstchtlich auf
den deutschen Beamten geschossen worden ist.

Protestfchritt der italienischen Gesandtschaft
Prag , 2 . Sept . Der jüdisch -marxistische „Prager Mittag " hat

sich mit einer geradezu schamlosen Verleumdung der nationalen
Ehre Italiens erneut in die Front der tschechischen Hetzer und
Provokateure gestellt. So kümmerlich dieses dummdreiste Unter¬
fangen auch sein mag, mit Hilfe von Druckerschwärzeeinen Keil
zwischen Deutschland und Italien zu treiben , so kann doch ein
derartig unverschämter Versuch übelster Brunnenvergiftung nicht
scharf genug gebrandmarkt werden . Der neue italienische Ge¬
sandte in Prag , Francesco Fransoni , hat unmittelbar nach Be¬
kanntwerden dieser ungeheuerlichen , beleidigenden Verleum¬
dung namens seiner Regierung Protest beim tschecho -slowakischen
Außenministerium erhoben.

Die gesamte italienische Presse nimmt mit flammender Em¬
pörung von den Sudeleien des jüdische» Leitartiklers des „Pra¬
ger Mittag " Kenntnis , die mit «nmißverständlicher Scharf« z» >
rückgewiesen werden.

Randalierende tschechische Soldateska
Prag , 2. Sept . Nachdem erst dieser Tage tschechische Soldateskam Mahrifch-Schönberg und in Neuebersdorf sich der sudeten¬

deutschen Bevölkerung gegenüber auf skandalöse Art und Weise
auMsührt hatte , wird jetzt ein neuer Vorfall bekannt
der schlagend zeigt, daß Disziplin bei tschechischem Militär etwas
Unbekanntes ist . In Tachau im südlichen Böhmerwold ver¬
gnügten sich tschechische Soldaten nachts damit , gröhlend und
brüllend durch die stillen Gassen zu ziehen, die Einwohnerschaftaus dem Schlafe zu schrecken und vor den ans Fenster Gestürzten
hohnend mit ihren Bajonetten herumzufuchteln . Dann stachen siewild auf deutsche Plakate ein und zerstückelten sie . Auch das
Abzeichen der Ortslertung der SDP . suchten sie hcrabzureißen.
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MtKstagmg der AuslaaMEen
Stuttgart grüßt Dr . Goebbels

In der letzten Veranstaltung im Nahmen der 8. Neichs-
tagung der Ausländsdeutschen spricht Reichsmiiüster Dr.
Goebbels am Sonntagabend in einer nächtlichen Erotz-
kundgebungauf dem Schloßplatz . Seine Rede wird für
die Volksgenossen außerhalb der Grenzen des Reiches sein
die Ermahnung , sich unlöslich verbunden zu fühlen mit den
Geschicken der Heimat , wird aber auch sein das Verspre¬
chen, das die Heimat , der Urquell ihres Seins , sich ihnen
in ihrem Kampf für die deutsche Art und Sippe auf das
Innigste verbunden fühlt . Wo Deutsche auf dem Erdenrund
stehen , daheim oder draußen , immer schließt das Blut eine
starke Kette der Gemeinschaft um sie.

Gerade Württemberg , aus dem Ströme festen Blutes in
die ganze Welt flössen , fühlt sich glücklich, engere Heimat
der auslandsdeutschen Volksgenossen geworden zu sein.

Nicht nur Stuttgart , das ganze Schwabenland
entbietet Reichsminister Dr . Goebbels herzlichen Willkomm-
,gruß und verpflichtet sich , den Brüdern und Schwestern in
der Welt immer Stätte der Sammlung und Quell einheit¬
lichen nationalsozialistischen Wollens und Wirkens zu sein.
Die freudige Uebernahme dieser Verpflichtung ist der Gruß
des Schwabenvolkes an den kampferprobten und altbe¬
währten Mitarbeiter des Führers.

Der Destzug am morgigen Sonntag
Stuttgart , 3. Sept . Die Reichstagung der Ausländsdeutschen

wird a .n morgigen Sonntag ihren Gipfelpunkt und erlebnis¬
starken Ausklang finden in einem Festzug und in dem feier¬
lichen Schlußappell mit Dr , Goebbels, für den im Schloßhof
die letzten Vorbereitungen getroffen werden , und mit dem groß-
angelegten Riesenfeuerwerk. Der Festzug wird nicht
allein durch seine Länge von fast fünf Kilometer , durch seine
farbenprächtigen Gruppen mit den von Künstlerhand geschaf¬
fenen Fsstwagen und Kostü ' außerordentlich imposant wir¬
ken, sondern durch die Teilm von Wagen und Gruppen aus
allen Gauen des großdeutschen Reiches in seiner Art erstmalig
sein. Von der ungeheuren Vorarbeit , die für den Ausbau dieses
einer Planung von Eaupropagandaleiter Mauer entspringenden
Festzuges notwendig war , kann man sich einen ungefähren Be¬
griff machen , wenn man hört , daß 2000 Menschen mit Trachten
und Kostümen einzukleiden und 43 Festwagen zu gestalten waren,
wozu seit Wochen eine große Zahl erster Künstler und 500 wei¬
tere Arbeitskräfte eingesetzt sind . Da stehen z . B . die drei Wa¬
gen des Gaues Württemberg , von denen der eine Württembergs
Kampf um die „teutsch Nation " während der Bauernkriege im
16. Jahrhundert versinnbildlicht , der zweite zu einem Ehrenmal
der schwäbischen Dichter ausgestaltet ist und der dritte den welt¬
berühmten großen Erfindern unseres Landes , wie Zeppelin,
Bosch, Daimler usw . gewidmet ist . Einen besonderen Ehrenplatz
im Festzug nehmen die Gaue der Ostmark ein . womit zum
Ausdruck kommt , wie stolz und glücklich wir sind , sie nicht mehr
nur als Gäste, sondern als Heimkehrer ins Reich unter uns zu
wissen . Dem Festwagen des Gaues Oberdonau mit der starken
Begleitgrupve aus dem Heimatgau des Führers schließen sich die
den jeweiligen Charakter und die besonderen Eigenheiten ihres
Landes oder Volksstammes symbolisierenden Wagen aus Kärn¬
ten , Tirol , der Steiermark , Wien , Niederdonau und Salzburg
an . Danzig erinnert an seine Stellung als Bollwerk im Osten.
Es folgen die Wagen der übrigen Gaue von der Nordsee bis
zum Schwäbischen Meer , vom Rhein bis zur Oder . IS Stutt¬
garter Musikkapellen und zahlreiche auswärtige Kapellen be¬
gleiten den langen Zug , der seinen Abschluß finden wird mit
dem das Wesen der schwäbischen Hauptstadt als Beschützerin
der Ausländsdeutschen darstellenden Wagen der Stadt der Aus¬
ländsdeutschen, dem Wagen der Auslandsorganisation als Sinn¬
bild des einigenden Bandes . So wird dieser in seiner Art und
Ausmachung völlig neuartige Festzug dem Beschauer einen Quer¬
schnitt über die ruhmreiche Vergangenheit und die stolze Gegen¬
wart des Großdeutschen Reiches und seiner einzelnen Gaue
darbieten.

*

Generaladmiral Raeder in Stuttgart eingetroffen
Stuttgart , 2 . Sept . Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine,

Generaladmiral Dr . h . c . Raeder , der am Samstagabend in
einer Kundgebung in der Stuttgarter Stadthalle sprechen wird,
ist am Freitagabend auf dem Flugplatz Stuttgart -Böblingen
eingetroffen , wo er von Gauleiter Reichsstatthalter Murr und
dem Kommandierenden General des 5 . Armeekorps und Be¬
fehlshabers im Wehrkreis V , General der Infanterie Geyer,
begrüßt wurde . Generaladmiral Raeder schritt die Front der
angetretenen Ehrenkompanie ab und trat dann im Kraftwagen
die Fahrt nach Stuttgart an . Er nahm mit den ihn begleiten¬
den Offizieren im Hospiz Viktoria Wohnung . Eine große Men¬
schenmenge bereitete dem Generaladmiral einen herzlichen Em¬
pfang . Im Hotel wurde Generaladmiral Raeder auch durch
Gauleiter Bohle und Oberbürgermeister Dr . Strölin begrüßt.

*

Reichssührer jj in Stuttgart
Stuttgart , 2. Sept . Im Rahmen der 6 . Reichstagung der

Auslandsorganisation der NSDAP , sprach in der Gewerbehalle
am Freitag der Reichsführer ff und Chef der deutschen Poli¬
zei , Heinrich Himmler zu den Ausländsdeutschen.

In einer fast zweistündigen, immer wieder von stürmischen
Kundgebungen der Zustimmung und des Beifalls unterbroche¬
nen Rede entwickelte er die Auffassung des Nationalsozialis¬
mus zu den Erundproblemen unseres völkischen Lebens . Er
stellte seinen Ausführungen die Erkenntnis voran , daß es nicht
angehe , wie man es früher getan habe, nur in einer Genera¬
tion zu denken , nämlich der lebenden . „Ein Volk, das Ahnen
hat , hat Kinder " , stellte er unter stürmischer Zustimmung fest.
„Ebenso wie ein Baum verdorren muß, wenn man ihm die
Wurzeln nimmt , geht ein Volk zugrunde , das nicht seineVor-
fahren ehrt. Es gilt , den deutschen Mensche » wieder hinein¬
zustellen in den ewigen göttlichen Kreisl » » j von Ver¬
gangenheit , Gegenwart und Zukunft, von Verge¬
hen, Sein und Werden , von Ahnen , Lebenden und Enkeln.

An Hand der in der U bereits mit bestem Erfolge durchge¬
führten und erprobten Maßnahmen und den daraus gemachten
Erfahrungen entwickelte der Reichsführer ff die Wege der
Volkserziehung, die eingeschlagen werden müssen , um auf
allen Gebieten des öffentlichen und privaten Lebens Sauber¬
keit und Verantwortungsbewußtsein dem deutschen Menschen als
selbstverständliche Lebensgrundsätze einzuimpfen . Mit Stolz
konnte er in diesem Zusammenhang die Feststellung treffen , daß
schon jetzt dank der tatkräftigen Arbeit der nationalsozialistischen
Ctaatsführung die Kriminalität in Deutschland niedriger ist
als irgendwo in der Welt.

Gegenüber den verleumderischen Behauptungen , die von ge¬
wissen Kreisen des Auslandes immer wieder gegen wesentliche
Grundsätze der Erziehungsarbeit der ff wie des Nationalsozia¬
lismus überhaupt erhoben werden — wobei besonders auf Fra¬
gen des Glaubens angespielt wird — stellte der Reichsführer
mit allem Nachdruck fest, daß in der U in den Fragen des Glau¬
bens jeder Zwang und jeder Druck, von welcher Seite er auch
kommen möge, abgelehnt wird . „Weltanschauliche Erkenntnisse
müssen — wie eigentlich alles in der Welt — über das Herz
gehen. Warum hat der Führer das deutsche Volk? Weil er das
Herz dieses Volkes hat !" (Minutenlanger stürmischer Beifall .)

Mit innerer Aufgeschlossenheit und starker Anteilnahme hör¬
ten die Tausende auslandsdeutscher Männer und Frauen , die in
vielen Teilen der Welt so oft erleben müssen , wie der Oeffent-
lichkeit des Auslandes ein Zerrbild der wirklichen Verhältnisse
in ihrer Heimat von böswilligen Kreisen vermittelt wird , aus
dem Munde eines der Männer , die an hervorragender Stelle in
der Staatsführung stehen, mit welch hohem Verantwortungsge¬
fühl die jj -Führung ebenso wie auch die anderen Gliederungen
der Bewegung mutig und entschlossen darangehen , alle Pro¬
bleme zu lösen, die das Leben aufwirft , stets nur beherrscht von
einem Grundgedanken : unserem Volk zu dienen, seinen
Fortbestand über die Jahrhunderte hinweg zu sichern und es
einer glücklichen Zukunft entgegenzuführen.

Der stürmische Beifall , mit dem die Tausende dem Reichsfllh-
rer ff für seine von hohem Ernst erfüllten Ausführungen
dankten , war ein Beweis dafür , wie sehr er jedem einzelnen sei¬
ner auslandsdeutschen Zuhörer aus der Seele gesprochen hatte.
Auch die Stuttgarter Bevölkerung bereitete dem Reichsführer
auf seiner Fahrt durch die Stadt herzliche Ovationen.

Zur AusWersMg Zer ZuZeu in .NEeu
Befriedigung über die Maßnahmen des Ministerrates
Nom , 2 . Sept . Die römische Presse zeigt ihre riefe Befriedi¬

gung über die Ausweisung der ausländischen Juden und unter¬
streicht den tiefen Eindruck, den die durchgreifenden Abwehr¬
maßnahmen des italienischen Ministerrats in der ganzen Welt
hervorgerufen hatten . „Messaggero" erklärt , das faschistisch .̂- Re¬
gime, das sich nach 16 Jahren Rassenpolitik nunm . hr anschickte
die Stellung der italienischen Juden aus Grund der bereits
durchgeführten Zählung zu regeln , habe notwendigerweise mit
Maßnahmen gegen die ausländischen Juden beginnen
müssen . „Popolo di Roma " betont , daß Italien die Bestimmun¬
gen des Ministerrates lebhaft begrüßt habe , seien sie doch ein
Akt der Gerechtigkeit gegenüber dem Italiener , der doch einria
und allein Anspruch aus Bürgerrecht und Arbeit auf italienischem
Boden habe . Die Bologneser Zeitung „Resto del Carlino "

, die zu
den Vorkämpfern des Rassegedankens in Italien gehört, erklärte,
das Regime gehe auf dem Wege der Verteidigung der Nasse
schrittweise, aber unbeugsam vor , seine Maßnahmen hätten sogar
die Erwartungen der entschlossensten Vertreter der Rassenlehre
übertroffen . Die Tarnungsversuche und schlauen Manöver hätte«
den ausländischen Juden ebenso wenig genutzt, wie der geschäfts¬
tüchtige Religionswechsel und die Verkleidung durch den Erwerb
der italienischen Staatsangehörigkeit , sie würden auch noch nach
Jahrhunderten Fremde geblieben sein . Aber auch für die italie¬
nischen Juden rücke die Stunde der Klärung heran . Der Fa¬
schismus wolle niemand verfolgen , aber dem unerträglichen Sich-
breitmachen der Juden eine Schranke setzen.

lkMliy stüM WM Einwanderung
Montevideo , 2 . Sept . Allmählich beginnen auch die südameri-

kanischen Staaten , Maßnahmen gegen die Gefahr wachsender
Ueberfremdung durch die Zuwanderung jüdischer Elemente zu
treffen . So wurde im letzten Kabinettsrat der Regierung von
Uruguay vom Staatspräsidenten General Baldomir die Frage
der Einschränkung der Einwanderung zum Schutze der einhei¬
mischen Wirtschaft aufgeworfen . Es wurde ein besonderer Aus¬
schuß, dem verschiedene Minister angehören , mit der Ausarbei¬
tung eines Gesetzes beauftragt , das die notwendigen Abwehr-
maßnahmen gegen die Juden zusammenfassen soll.
Ferner ist der Landwirtschaftsminister beauftragt worden , 500
jüdischen Einwandererfamilien , die Land zu kaufen beabsichtig¬
ten , einen abschlägigen Bescheid zu erteilen . EleiMeitig wurde
den jüdischen Antragstellern die Einreiseerlaubnis verweigert.

Mrvonkt brr RS -KlmvWrlr M8
Mafsenvorführnngenvon 15000 Teilnehmern

Nürnberg , 2 . Sept . Die NS .-Kampfspiele 1938 , die in die¬
sem Jahre zum zweitenmal im Rahmen des Reichsparteitages
durchgeführt werden , finden ihren Höhepunkt im „Tag der
Gemeinschaft "

, der am Donnerstag auf der Zeppelinwiese
abrollen wird . Für viele Tausende wird diese Veranstaltung
zum Erlebnis werden , das sinnfälliger Ausdruck des Gemein-
schaftswillens zur Eemeinschaftsleistung ist . Werden in den
sportlichen und wehrsportlichen Einzel - und Mannschaftskämpfen
die Besten der Nation antreten , um Höchstleistungen auf allen
Gebieten der Leibesübungen zu vollbringen , so zeigen alle an
den NS .-Kampfspielen beteiligten Gliederungen und Formatio¬
nen in einer großen Gemeinschaftsveranstaltung beim „Tag der
Gemeinschaft" ihr gemeinsames und einheitliches Wirken in der
Leibeserziehung des deutschen Volkes. Zum erstenmal wird eine
Massenvorführung in dieser Form mit 15 000 Teil¬
nehmern ablaufen , wobei in sterem Wechsel immer wieder
neue Bilder vor den Augen der Zuschauer erstehen werden.
Für die Vorführungen ist von dem Komponisten Hermann Erd-
len -Hamburg eine eigene Musik geschaffen worden , durch die
der ganze Bewegungsablauf ohne jedes Kommandowort ge¬
währleistet ist. Im Zusammenklang von Musik und Bewegung
wird sich ein harmonisches Bild ergeben . Für die musikalische
Untermalung der Vorführungen sind insgesamt 360 Musiker an¬
gesetzt und zwar 64 Fanfarenbläser und 86 Signalhornbläser
und Tambours sowie sechs Musikkorps der Wehrmacht . Die
musikalische Gesamtleitung hat der Heeres -Musikinspizient Pro¬
fessor Schmidt -Berlin.

Der „Tag der Gemeinschaft" wird mit der Olympia -Fanfare
eingeleitet und bringt dann Lauf - und Bodenübungen von 2000
Angehörigen der HI . Nach dem Aufmarsch der Gliederungen
finden Gemeinschaftsvorführungen der 4000 Männer statt . In
einem Block zeigt die SA . Partuerüüungen , der Reichsarbeits¬
dienst wartet in einem zweiten Block mit Baumstamm - und
Spatenübungen auf , ff , Polizei und Wehrmacht , die zu einem
dritten Block zusammengeschlossen sind , zeigen gemeinsam Medi¬
zinballübungen , und NSKK und NSFK . werden in einem vier¬
ten Block eine Kugelgymnastik vorführen . Zusammen mit 6000
Angehörigen der HI . werden immer abwechselnd die von SA .-
Sturmführer Schneider zusammengestellten Eemeinschaftsübun-
gen vorgeführt , die mit den Sondervorfiihrungen der Gliede¬
rungen in stetem Wechsel stehen , lieber 5000 Mädel des VdM.
beschließen mit Tanzreigen den „Tag der Gemeinschaft" , der mit
einem Kernspruch ausklingt.

Zur Beachtung für Nürnberg -Fahrer!
Berlin , 2 . Sept . Wegen des bevorstehenden Neichsparteitagss,

der Teilnehmer aus allen deutschen Gauen nach Nürnberg sührt,
wird erneut zur unbedingten Beachtung bekanntgegeben:

1 . Das Werfen von Blumen in die Wagen des Führers
and seiner Begleitung ist wegen der damit verbundenen Gefahr
für die Insassen des Wagens strengstens untersagt.

2 . Den getroffenen Absperrmaßnahmen ist vollstes
Verständnis entgegenzubringen . Das Heranspringen an den
Wagen des Führers ist unter allen Umständen zu unterlassen,
da sonst schwere Unfälle verursacht werden können.

SA. »er SruM Südwest fik Nürnberg angelrettn
In wenigen Tagen beginnt die große Heerschau und Willens¬

kundgebung des Dritten Reiches in Nürnberg . Schon seit einer
Woche hat der Fahnen - und Standartenblock Schwab . Hall den
Stempel aufgedrückt. Unter den „Standarten "

, die in Hall vom

1 . auf den 2 . September weilten , befanden fuh auch die beiden
Feldzeichen der Standarten 121 Schwüb. Gmünd und 246 Ochsen-
Hausen , die bei dem großen Appell in der Luitpoldarena vom
Führer geweiht werden . Vom 4 . bis 6 . September wird Hall
außerdem die 250 Sturmfahnen der SA . beherbergen. Än vier
Sonderzügen treffen am Dienstag , 6 . September , über 3000
EA . -Männer aus allen Teilen Württembergs und Badens in
Crailsheim ein . Wie im vergangenen Jahr , ist Crailsheim
wiederum Schauplatz der letzten Vorbereitungen für die großen
Nürnberger Tage . Die Gruppe Südwest wird ihren Stolz und
ihre Ehre daran setzen, durch einen straffen, tadelsfreien und
disziplinierten Vorbeimarsch am Führer ihre innere gerade Hal¬
tung , ihren harten Willen und ihre Stärke zum Ausdruck zu
bringen . 1935 war nach den Worten des Führers die Gruppe
Südwest Leim Vorbeimarsch die beste — und so soll es auch
dieses Jahr wieder sein. Die drei Tage Crailsheim werden dazu
die nötige „Reife " bringen ! Obergruppenführer Ludtn selbst
wird einige Zeit in Crailsheim weilen , um sich vom Verlauf der
Vorbereitungsarbeiten zu überzeugen . In seiner Anwesenheit
findet dann der letzte Appell statt , ehe die Fahrt nach Nürnberg
in der Nacht vom 9 . auf 10. September angetreten wird.

Beförderungen im NSKK.
nsg . Der Führer hat zum Reichsparteitag u . a . folgende Be¬

förderungen von NSKK .-Führern ausgesprochen:
Zum Obergruppenführer : Gruppenführer Wilhelm Ohne¬

sorge, Reichspostminister, Gruppenführer Friedrich von Stabi¬
ler , Führer der Motorobergruppe Süd . Der Dienstgrad eines
Gruppenführers wird verliehen : Gauleiter Franz Hofer, Gau¬
leiter Otto Hellmuth.

Zum Oberführer wird befördert : Standartenführer Karl
Maier, Führer der Motorgruppe Süd west.

Korpsführer Hühnlein hat zum Reichsparteitag 1938 nach¬
stehende Beförderungen ausgesprochen:

Stab der Motorgruppe Süd west zum Sturmführer : Ober¬
truppführer Gotthold Bausch , Obertruppführer Matthias Bidell,
Obertruppführer Walter Hartmann.

Bereich der Motorstandarte 55 Stuttgart zum Sturm-
hauptführer Obersturmführer Alfons Brecht , zum Obersturm¬
führer Sturmführer Franz Kuhn , zum Sturmführer Obertrupp¬
führer Theodor von Hoeslin , Obertruppführer Paul Erathwohl.

sie Betreuung der Waldarbeiter
Abkommen zwischen der DAF . und dem Reichssorstmeister

Berlin , 2 . Sept . Zwischen Reichsorganisationsleiter Dr . Ley
und Reichsforstmeister Ministerpräsident Eöring ist nach¬
stehende Vereinbarung über die sozialpolitische Betreuung s>^
wie die Berufserziehung der Waldarbeiter getroffen worden:

1. Die Deutsche Arbeitsfront übernimmt die sozial¬
politische Betreuung der Waldarbeiter aller öffent¬
lich-rechtlichen Betriebe der Forstwirtschaft.

2 . Die Deutsche Arbeitsfront betreut die Waldarbeiter und
die Betriebe der Holzwirtschaft durch das Fachamt „Wald und

Solz".
3. Dem Reichsforstmeister obliegt die Berufserziehung und die

berufliche Fortbildung . Er sührt sie in Zusammenarbeit mit der

Deutschen Arbeitsfront durch.
4. Die Zusammenarbeit der Dienststellen des Reichsforstmeister»

mit denjenigen der Arbeitsfront wird durch besondere Verein¬
barungen geregelt , zu deren Abschluß der Reichsforstmeister und
der Reichsorgantsationsleiter Bevollmächtigte ernenne«.



Verrr ü

Reißende Wasserflut in Glatz
Elai !, 2 . Sept . Glatz und das Neißetal erlebten eine schreckens-

reiche Nacht . Gegen Mitternacht erreichten die Fluten der Neiße
in Glatz ihren höchsten Stand . Mit weit hörbarem Rauschen
ichotz das Wasser durch die Straßen der unteren Stadt . Von
allen Seiten der gesährdetcn Stadtteile trafen unaufhörlich
Hilferufe der verängstigten Bewohner gefährdeter Häuser ein,
ohne daß es dem Katastrophenschutz möglich war , an allen Stellen
gleich Hilfe zu bringen.

Die reißende Strömung verhinderte jeden Versuch , die Haus¬
bewohner in Sicherheit zu bringen . Sie retteten sich in die
oberen Stockwerke und gaben hin und wieder Lichtsignale zum
Zeichen, daß sie noch wohlauf waren . Furchtbar wütete das
Wasser auf dem Noßmarkt gegenüber der Minoritenkirche , wo
die Kirche und drei Häuser stundenlang einen unerhört starken
Druck der anderthalb Meter hohen Fluten aufzuhalten hatten.
Mchts stürzte ein Haus mit gewaltigem Getöse in sich zusam¬
men, glücklicherweise ohne üaß hierbei Menschenleben zu Schaden
kamen. 2m Schein der Fackeln gelang es der Feuerwehr , unter¬
stützt durch die Wehrmacht , eine große Schiebeleiter aufzustellen
und eine mehr als 20 Meter lange Verbindung zu einer Dach¬
luke quer über die Straße zu schaffen . Ueber diese Leiter wur¬
den dann die Bewohner der drei Häuser aus der Gefahr , die
ein weiterer Hauseinsturz bringen konnte, in Sicherheit gebracht.
Auch aus vier Häusern in der Roßstratze holte die Feuerwehr
die Einwohner mit Schlauchbooten und langen Leitern heraus.

*
Wie die Reichsbahndirektion Breslau mitteilt , sind folgende

Reichsbahnstrecken wegen Hochwassers in ihrem
Bereich gesperrt: Trachenberg —Herrnstadt , Maltsch—Koitz
auf der Strecke Wohlau —Maltsch sowie das Gleis zwischen Hu¬
bertushof und Schweidnitz auf der Strecke Schweidnitz—Breslau
Hauptbahnhof. ' Die Brücke der zweigleisigen Strecke Glatz —Ren-
geisl rf über die Biele wurde weggerissen. Die Strecken nach
Mittelwalde und Seitenberg sind bis auf weiteres gesperrt . Der
Bahnkörper der Strecke Glatz —Bad Kudowa ist an zwei Stellen
weggespült, so daß die Strecke unbefahrbar geworden ist.

Wie die Reichsbahndirektion Oppeln mitteilt , ist die Stadt
Neißevon jeglichem Verkehr abgeschnitten. Der
gesamte Zugverkehr ist wegen des Hochwassers nach allen Rich¬
tungen von Neiße aus eingestellt.

Aushebung de5 Aussormznianges für inländische
Markenbutter

Die Vutterverordnung vom 20. Februar 1934 sah vor , daß
Markenbutter im Kleinhandel nur in bestimmten Kleinpackungen
zum Verkauf vorrätig gehalten werden durfte . Das Ausformen
der Butter war Molkereien und zugelassenen Großhandelsbetrie¬
ben Vorbehalten. Da dieses Ausformen vielfach Qualitätsver-
schlcchterungen zur Folge hatte , ist der Ausformzwang durch eine
im Reichsgesetzblatt veröffentlichte Verordnung des Reichsmini¬
sters für Ernährung und Landwirtschaft bis auf weiteres auf¬
gehoben worden . Dabei ist gleichzeitig vorgesehen, daß inlän¬
dische Markenbutter auch in anderen als den bisher zugelassenen
Gewichten ausgeformt werden darf , um so dem Erfordernis einer
gleichmäßigen Butterverteilung Rechnung zu tragen.

Sportoorschau
Der Sport am Sonntag

Opfertag des deutschen Sports
Fußball: Reutlingen : Stadtelf — Eauauswahl ; Ulm : Ulm

gegen Augsburg ; Heilbronn : Stadtelf — Stuttgarter Kickers;
Ludwigsburg : Ludwigsburg -Kornwesthcim — FV . Zuffenhau¬
sen ; Eßlingen : SpFr . Eßlingen — Böckingen ; Göppingen : Luft¬
waffe — SpV . Göppingen ; Heidenheim : Stadtelf — Ulmer
FV. 94 ; Tübingen : Stadtelf — VfB . Stuttgart ; Gmünd : Stadt¬
elf — SpVgg . Cannstatt ; Schwenningen : BfN . — SC . Schwen¬
ningen ; Schramberg : Stadtelf — Stuttgarter SC . ; Altenstädt:
FV. Geislingen — Untertürkheim ; Vaihingen : SpVgg . Vaihin¬
gen — Münster ; Biberach : Stadtelf — SSV . Ulm ; Ebingen:
Ebingen -Tailfingen — Sportfreunde Stuttgart ; Calw : Stadt¬
elf — SpV . Feuerback

Am „Opfertag des deutschen Sports " werden am 4 . Septem¬
ber wieder auf allen Sportgebieten Leckerbissen geboten. Die
»meiste Beachtung findet das für das Olympische Stadion an-
!gesetzte Fußballtreffen zwischen zwei Nationalmannschaften , das
zugleich wertvolle Fingerzeige für die Aufstellung der deutschen
Vertretung in den folgenden Länderkämpfen am 18 . September
in Chemnitz gegen Polen und am 25. September in Bukarest
gegen Rumänien geben wird . Bei der Aufstellung der Mann¬
schaften mußte man nach der Absage von Fath und Hofstetter
fetzt auch auf Kupfer , Urban , Neumer und Schmaus verzichten.
Die entweder verletzt oder dienstlich verhindert sind . Bemerkens¬
wert ist, daß man jetzt den jungen Dresdener Helmut Schön in
Den Sturm der ^ -Mannschaft genommen hat , wo er zwischen
ktroh und Pesser als Halblinker spielt . Die jetzt wohl endgül¬
tigen Aufstellungen lauten:

„^ Mannschaft : Raftl (Wien ) ; Janes (Düsseldorf) , Streitle
(München ) ; Eellesch (Schalke) , Mock (Wien ) , Kitzinger (Schwein¬
es

" '
, Lehner (Augsburg ) , Hahnemann , Stroh (beide Wien ),« chön (Dresden) , Pesser (Wien ) .

Ö-Mannschaft : Jakob (Regensburg ) : Münzenberg (Aachen) ,
Appel (Berlin ) ; Jakobs (Hannover ) , Goldbrunner (München),-Mnner ; Malecki , Pöhler (alle Hannover ) , Eauchel (Nruendorf ),W' rsching (Frankfurt ) , Wilde (Berlin ) .

Europameisterschaften der Leichtathleten
Zweitenmal gelangen in diesem Jahre die Europameister-

Ichaften der Leichtathleten zur Entscheidung. 1933 in München
wurde die Einführung der Europameisterschaften beschlossen, 1934
kamen sie erstmals in Turin zur Durchführung und ergaben in
er Eesar/iwertung einen sehr knappen Erfolg Deutschlands

«egen Finnland durch die größere Anzahl der Siege (7 :5) bei
euerseits 75 Punkten . Ungarn wurde Dritter mit 54 Punkten

M ^ talien und Schweden mit je 51 Punkten und Holland mit
' -punkten . Diesmal bewerben sich in Paris die Vertreter

Ao Nationen um die Titel , nur acht Titelverteidiger von
and zur Stelle , darunter die Deutschen Sievert (Zehnkampf)

. . ." Wichum (Weitsprung ) . Die Leitung des Fachamtes hat
liensichtlich darauf verzichtet, durch möglichste Ausnützung jeder

lenk
"

Mlichkeit Punkte zu sammeln , sie hat sich auf die Ent-
una der Besten beschränkt und deshalb u . a . den Hochsprung,
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i SA Sturm 22/180 . Sämtliche Träger des SA -Sportabzei-
i chens (SA , SAR , NSFK , Sanitäter und Zivilisten ) des Sturm-
? bereiches 22/180 , welche am Sonntag , den 28 . 8. nicht bei der
j Wiederholungsübung waren , treten am Sonntag , den 4 . 9. 38
> um 07 .30 Uhr beim Schießstand Altensteig an . Gutscheine und

Urkunden — soweit ausgegeben — sind mitzubringen . Letzte
! Möglichkeit zur Wiederholung.
s NSV Altensteig . Die Zeitschriften sind nun eingegangen
: und können bei den Zellenwalterinnen abgeholt werden . Am
> Donnerstag , den 8 . 9 ., findet voraussichtlich die nächste Sitzung

statt . Näheres folgt.
s DRK Bereitschaft (m . ) Calw HI , 2 . Zug (Altensteig ) . Mor-
( gen letzte Möglichkeit der Wiederholungsübung für SA -Sport-
! abzeichen . Heute sind die Schildmützen abzuholen.

die 1500 Meter und 5000 Meter gar nicht besetzt und in ande¬
ren Bewerben Leute wie Hornberger , Eichberger, Dompert,
Wöllner , Wegner und Hartmann nicht eingesetzt . Leider muß
auch Harbig den 400 Metern fernbleiben , weil er in erster Linie
die 800 Meter bestreiten soll, die im Pariser Programm zeitlich
mit den 400 Metern zu nahe zusammsngerückt sind . Die Aus¬
sichten Deutschlands auf einen neuen Gesamtsieg sind trotzdem
gut , wenn auch die Gegnerschaft gegen 1934 bedeutend stärker
geworden ist.

Sportverein Altensteig I — Fußballverein Oberschwandors I
Fußball. Die Altensteiger bestreiten das Opfertagsspiel

mit folgender Mannschaft:
Wackenhut Karl

Walz Joel Schaal Wilh.
Mommendey Rob . Sprenger Fr . Fries K.

Baral W . Braun H . Grotzhans E . Grüninger W . Benz R.
Der guten Sache dieses Spiels wäre es dienlich, wenn viele

Sportfreunde dasselbe besuchen würden . Außerdem ist es in¬
teressant zu sehen , wie die Einheimischen bei dieser Gelegenheit
das Mittelstürmerproblem lösen. L.

Nrlor RaArWn» mir aller Sek
Opfer der Taifun -Katastrophe über Tokio . Die Polizeibe¬

hörden geben die Eesamtverluste bekannt , die der über To¬
kio und Nordwestjapan hereingebrochene Taifun verursacht
hat . Danach sind 99 Personen getötet worden , während 69
als vermißt gelten . 77 Personen wurden mehr oder weniger
schwer verletzt . Rund 140 000 Häuser sind durch die lleber-
schwemmung in Mitleidenschaft gezogen . 6300 Häuser wur¬
den bis zur llnbewohnbarkeit zerstört . Insgesamt 163
Brücken sind durch das Hochwasser fortgeschwemmt worden.
71 Schiffe strandeten.

Deutsche Flieger iu Cleveland . Flugkapitän Hanna
Reitsch , der bekannte deutsche Kunstflieger Graf Hagenburg
und Emil Knopf sind in Cleveland eingetroffen , wo sie am
Samstag im Rahmen der großen Luftrennen zu ihren Vor¬
führungen starten werden . Besonders die in Cleveland an-
säßigen Deutschen erwiesen ihnen einen begeisterten Em¬
pfang.

Aus SM und Land
Altensteig , den 3 . September 1938.

Achtung Schäfer ! Auf der Getreidestoppel finden jetzt
die Schafe willkommene Nahrung . Dabei ist aber Heuer
eine Gefahr zu beachten , die in den letzten Tagen ver¬
schiedenen Schafhaltern schwere Verluste brachte . Stop¬
pelfelder , auf denen sich viel Auswuchs be¬
findet , sind vom Schäfer unbedingt zu
meiden! Das ausgewachsene Getreide verursacht schwere
Verdauungsstörungen, an denen die Tiere in der
Regel eingehen.

„Grünen Baum " - Lichtspiele : „Der unmögliche
Herr Pitt "

. Ein Harry Piel -Film ist kein ins Fil¬
mische übersetzter Klassiker , kein Kammerspiel und kein
Film mit dem Ehrgeiz , hochfliegende literarische Ideen fil¬
misch anzupacken . Ein Harry Piel - Film , das heißt echtes
filmisches Leben , Tempo , Spannung , Abenteuer und eine
aufregende Steigerung des Spiels bis zum endlichen
Triumph der guten Sache . „Der unmögliche Herr Pitt"
bleibt diesem Grundgesetz aller Harry Piel - Filme treu.
Das heißt nicht , daß er Schablone ist , nein , er bringt hun¬
dert überraschende neue Dinge , neue Gesichter , neue Wen¬
dungen , und nicht zuletzt eine tüchtige Portion Humor . . .
Der Film spielt in Marokko . Die Handlung schildert den
dramatischen Kampf um einen kostbaren Minenbesitz , die
atemraubende Jagd nach einem gefährlichen Verbrecher
und den Triumph des „unmöglichen Herrn Pitt " ,

Ebhausen , 2 . Sept . (Feier des 40jährigen Jubiläums des
Turnvereins .) Diese bereits vor zwei Wochen geplante Ver¬
anstaltung konnte nunmehr am vergangenen Sonntag durch-
gesührt werden . Vormittags matzen die Turner in einem
Sechskampf sowie Jugendturner und Turnerinnen in Sieben¬
kämpfen ihre Kräfte , wobei man schöne Leistungen sehen konnte.
Am Nachmittag begrüßte nach Ankunft des Festzuges auf dem
Sportplatz Vorstand Wurst er die Turner und Gäste . Ehren¬
vorstand Johs . Pfeifle brachte einiges aus der Chronik des
Vereins zum Vortrag und Kreisführer Dr . Eifele, der zur
Freude aller erschienen war , beglückwünschte den Turnverein zu
feinem 40jährigen Jubiläum , dabei auch die anwesenden Mit¬
begründer Schultheiß i . R . Dengler, Postschaffner Christian
Helber und Gottlieb Schüttle ehrend . Bürgermeister
Mutz überbrachte die Glückwünsche und den Dank der Ge¬
meinde für die an der Leibesertüchtigung der Jugend geleiste- -
ten Dienste . Den Beginn der turnerischen Darbietungen mach- !
ten die Turner mit den Breslauer Freiübungen , denen die
Keulenübungen der Turnerinnen folgten . Nun kamen ab - j
wechselnd das Turnen der Turner und Turnerinnen an den j
Geräten zur Vorführung , wobei besonders die Uebungen unfe- :
res Turnsestsiegers Matthäus Schüttle beachtet wurden.
Letzterer hat beim Deutschen Turn - und Sportfest mit seinem >
17. Rang sehr gut abgefchnitten . Zur gleichen Zeit führten
zwei Mannschaften des VfL Nagold ein mustergültiges Fuß¬
ballspiel vor . Das folgende Handballspiel der beiden gleich¬
wertigen Mannschaften von Nagold und Ebhausen endete nach
schönem Verlaufe mit 9 :7 für Ebhausen . Der Abend vereinigte
in der „Traube " Turner und Turnerinnen noch zu einem
Familienabend . Siegerlifte : Turnerinnen, Sie¬
ben- Kampf : 1 . Mina Dengler ; 2. Luise Eaiser ; 3. Anna Deng¬
ler ; 4 . Frida Wiedmaier ; 5. Lina Bubser ; 6 . Johanna Dengler;
7 . Friedgart Weißert ; 8. Marianne Kempf ; 9. Maria Arm-
lbruster ; 10 . Helene Kübler . — Turner, Sechskampf : 1 . Hans
Braun ; 2 . Hans Wurster (außer Konkurrenz ) : 2 . Richard Wai-
delich ; 3. Friedrich Ohngemach ; 4. Paul Bubser ; 5 . Josef
Fischer ; 6 . Erwin Bachmann ; 7 . Alfred Helber . — Jugend-
turner, Sechskampf : 1 . Erich Alber ; 2 . Wilhelm Dengler;
3. Karl Spieß ; 4 . Erwin Schöllhammer ; 5 . Gotthilf Dengler.

Nagold , 2 . Sept . (Ausländsdeutsche weilten in Nagold .)
Etwa 100 Ausländsdeutsche , Politische Leiter , die als Ver¬
treter der AO . an der Ausländsdeutschen Tagung in Stutt¬
gart teilnehmen , kamen gestern nach Nagold . Unter ihnen
waren Vertreter des Auslandsdeutschtums aus Amerika,
Südafrika , Spanien , Portugal , Belgien , der Tschecho¬
slowakei . Die Gäste beendeten in unserer schönen Stadt
eine herrliche Schwarzwaldfahrt . Im Gasthaus „Traube"
wurde abgestiegen und nach kurzer Raft das Nachtessen

l k eingenommen . Ortsgruppenleiter Raisch begrüßte die
deutschen Pioniere im Ausland herzlich und entbot ihnen
auch namens der Stadtverwaltung ein Willkommen . Nach
dreistündigem Aufenthalt ging die Fahrt weiter nach
Stuttgart.

Glatten , 2 . Sept . (Neues Schwimmbad . ) An der
Lombacher Straße wurde in den vergangenen Monaten ein
Freischwimmbad erstellt . Das Schwimmbecken konnte
bereits in den letzten Wochen seinem Zweck zugeführt
werden.

Sulz a . N .» 2 . Sept . („Bauerntum und Schule "
. —

Wanderausstellung in Sulz .) In Anwesenheit von Kreis¬
leiter Bätzner, Oberregierungsrat Gaß mann aus
Stuttgart , dem Leiter der Landesanstalt für Erziehung und
Unterricht , sowie Landrat Vushart von Horb wurde in
der hiesigen Turn - und Festhalle die Wanderausstellung
„Bauerntum und Schule" eröffnet.

Wangen im Allgäu , 2 . Sept . <60 neue Ssuchen-
ausbrllche . ) Die Gefahr einer vollständigen Verseu¬
chung des ganzen Kreisgebietes durch die Maul - und
Klauenseuche wird immer größer . Immer enger zieht
sich auch der Ring um die Kreisstadt selbst , die bis fetzt noch
verschont geblieben ist . Die letzten drei Tage brachten im
Umkreis der Stadt 6 0 neue Seu chen a u s b rüche^

Neuhausen a . d. F . , 2 . Sept . (FleißigeAehrenle-
s e r . ) Eine hiesige Frau war mit ihren Kindern in der
Erntezeit vom frühen Morgen bis zum späten Abend aus
dem Felde , um sich den Vrotbedarf für den Winter zu sam¬
meln . Das Ergebnis dieser fleißigen Aehrenlese waren IS
Zentner Korn und Weizen.

Mundelsheim , Kr . Marbach , 2 . Sept . (Zwei Diebe
verhaftet .) Einer Rentnerin sind in letzter Zeit mehr¬
fach Geldbeträge entwendet worden . Zwei 17 Jahre alte
Burschen aus Mundelsheim wurden nun als Täter über-'
ührt und in das Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert.

Höpfigheim , Kr . Marbach , 2 . Sept . (A u s g e r u t s cht . )
Als der 81jährige Gottlob Hege am Dienstag über den Hof
ging , glitt er in einer Wasserrinne aus und zog sich beim
Sturz einen Schädelbruch zu . Der Greis ist am Mittwoch an
den Folgen der Verletzung gestorben.

Mm , 2 . Sept . (A n g e s a h r e n .) Freitag früh kurz nach
2 Uhr ereignete sich auf der Straße nach Wiblingen ein
schwerer Verkehrsunfall , bei dem ein Radfahrer von einem
in Richtung Wiblingen fahrenden Personenkraftwagen von
rückwärts angefahren und etwa 30 Meter weit geschleift
wurde . Der Verunglückte erlitt dabei tödliche Verletzungen.
Es handelt sich um den verheirateten Hilfszugschaffner An¬
ton Müller aus Wiblingen , der eine Frau und vier Kinder
hinterläßt . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt.

Jllertissen a . Iller , 2 . Sept . (Betrunkener Kraft¬
fahrer . ) Auf der Straße nach Memmingen fuhr ein mit
drei Personen besetzter Kraftwagen in den Straßengraben,
rannte gegen einen Baum und blieb schließlich an einem
Eartenzaun hängen . Der Lenker des Wagens , Josef Zinn¬
ecker aus Filzingen , der ohne Führerschein fuhr , mußte sich
sofort einer Blutentnahme unterziehen , da er sowohl als
auch sein mitfahrender Schwiegersohn unter Alkoholeinfluß
standen . Zinnecker wurde dann in das Amtsgerichtsgefäng¬
nis verbracht . Wilhelm Weiler erlitt schwere, die Frau d«
Zinncker leichtere Verletzungen.

Das Wetter
Die Hochdruckwetterlage wird bei starkem Abfinken der Lust-

masscn in der Höhe für die näMen Tage bei uns anhalten nick»
schönes Wetter bedingen . — Wetter für Sonntag : Schwache
Winde aus wechselnden Richtungen , tagsüber langsame Er¬
wärmung und Haufenwolkenbildung , nachts meist wolkenlos
und kühl, stellenweise Frühnebel oder Frühdunst.

Verlagsleiter : Ludwig Lank. Hauptschristleiter und ver¬
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Lauk.
Verlag der W . Rieker ' schen Bucht»ruck- rei , Inh . L . Lauk , Alten¬
steig . D .-Aufl . : VIII . 1938 : 2230. Zurzeit Preisliste 3 gültig.
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Luis swno. sllnrngv

Sraoeiiarieitsschllle Altevsteig
Der Winterkurs
im Kleidernähen , Wäschenähen , Handarbeit mid
Flicken beginnt am 12 . September 1938 , 8 Uhl.
Anmeldungen in der Schule.

Die Lehrerin : Daub.

Sprechstunde für MkttulvfmlürsvM
je Montag , den 5 und 19. September von 9— 12 Uhr

Amtsärztliche Sprechstunde non 14— 17 Uhr
im Kreiskrankenhaus Nagold ( Tartengebäude)

LI« LSllISN
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unll

I

l.vnr-seimvllüsnsi'
uir 8 enci 8 dilliZer sl8 in 6er

» ueimsnamng i. sun . « ttsnswig

AlI»Mkl - P
dieses Jahr zu verbilligten Preisen.
Modell „Siegfried' 12 m °t drehbarem au ! o-
matischen Vorderkarreu nur noch NM 08 —

„ Siegsried ' -Pfliige verdanken ihren gut n R -f
der ausgezeichnetenLeistuig, dem guten Material
und der beq iemen Handhabung.

Vorführung und Prospekte jederzeit durch

Karl Böhler . Eiseuhandig.
Altensteig

Innerlicke , xiktkrete SeksnälunZ von
dksssmpka ^ srn,

dISmorrlioielen
unil okksnsn Vvünsi » I

-tukklärungszcbrilt kostenlos äuick :
N. ttsnisck , Sln .-V/eiLensee , Oustsv- tlclolk-LtrsLe 160

n vkisms
i8t in allen

weiten

noiwenmg i
grinsen 5ie 8ick

ocler Ihre IVsren

immer vieäer

in 6 er veit-

verbreiteten

vssssrsnuns

in LrinnerunZ un 6 5ie veicken 8eken,

claL 8ie 6sbei Zute LrkskrunZen machen!

Lr̂ atlspeoben io ^poldsk . a . vroLSr'lea

Aklbff , neueste Modelle

Serbe
SlwsbaMen
zretjKrüulber
Kausen Sie vorteilhaft bei

Paul Frey
Kupferschmied, Altensteig

Die noiitn
siwTLrr

Ws« sk»sH»
201

IVsitsstMlmnüs ^üNIuiiLsorlsicri-
lerunAen . ^täör^e ^loootsroion.

XSIiinrl8 <Dinen-L.-c; .
l > kkoiLkoim» l-eoLl>lULii

k!e/. ir ««svertretes Oottlieb L2b !er,
^ Iksnsteig , ö/Isrktplstr

Standard . 500 ccm , in
sahrbeieltem Zustand zu
R N 180.— zu verkaufen

F . Bosch
Autodienst Kicherer , Altenstsig

Zwei li ichte , wenig gebrauchte

hat zu verkaufen
Wer ? sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.

Verkaufe guterhaltene

Stiftei,-
Mschmaschwe
mit Schittler u . Abräder

Kühule . Beihiugen

Bestelluugeu auf

MllSlolISl
nimmt entgegen

M . Schuierle , Altensteig
Zwei

Ziegen
hat zu verkaufen

Wer ? sagt die Geschäfts¬
stelle ds . Bl.

Größere Partie alle

MWllkü
hat zu verkaufen ^

Wurster, Zumweiler

Navsayrer -Bereia Altensteig.
Heute abend

MM-

im Gasth . zu den
„ 3 Königen"

Sportverein Altensteig

Morgen Sonntag,
den 4 . Sept . trägt
die I . Manschast ein

SVkMMl
gegen den F . V.
Oberschwandorf
aus . Spielbeginn 2 Uhr auf
dem Sportplatz in Egenhausen.
Wir bitten die Sportfreunde
um recht zahlreichen Besuch.

Trauben
Tafslbirnen
Pfirsiche
Tafetäpfel
Kochäpfel
Bananen
Tomaten
Zitrone»
Neues Sauerkraut
Neue Kartoffel

empfiehlt

Ehr . Bmohmd jr.
Ler2H. 8onlttsgnüieii 8l
Or . Polster , ^ lleorteiA

Frauen, die auf eine schöneKörper¬
form Wert legen,tragenThalhfia-
Leibbtuden«nd Büstenhalter

Erhältlich im Reformhaus
Emma Narr» Nagold

Bestellungen auf

bitten wir uns baldmöglichst
aufzugeben

landwirtsch . Genosfensch. A . - G.
Lagerhaus Altensteig
Telefon 385

W ?Il«t«MSMllM
W Uli6

I Miclikllsrtei
M von ^ Iten8teiZ
W empfiehlt 6ie
» iieimrmaiims i.suK
aiiensreig

Eine junge

Nutzkuh
unter zwei die Wahl , sowie zwei

Leiterwagen
zu verkaufen
Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Verkaufe einen jungen,
gängigen

. woslvn u. PMWaap

>Vir buben unseren llbebunci gescblo 88en

ur>6

Locbingen / /ZIten8tsig , 6en Z . 5spt . 1938

w » ri » » e » ei>

wonve Lpokdonrem
SM LonntsZ , 4 . 8ept . 1938 im , l4ir8cdLsrten"

Eintritt krei t
lVisrsenchöre unci LinrelvortrSge 6er lVinsikkspellen
b1szoI6 , IViläderZ , LmminZen, Iselsdsusen, Oünci-
rinxen, Untertslheim un6 Lbdsuren.
13.45 Udr : propszsnäsmarsck 6urcd äen Ort.

^ ukstellunZ lViondsräter Weg.
1415 Uhr : knoützonrein.
Isnr - , Volks- u . Xinckerkelusti^ullASn.

Turnverein Simmersfelb 1M<
Der Turnverein Simmersfeld hält
am kommenden Sonntag , den
4 . September 1938 ein

Stlmi ' > Mchetmik«
ab . Es ergeht hiemit an alle Volks¬
genossen herzliche Einladung.
Abmarsch V- 2 Uhr vom Lokal zur
„Sonne " auf den Sportplatz.

Dieaktiv . Turner.

finden dauernde Beschäftigung bei

M. Kalmbach, Möbelwerkstätt?, Alteusteig

SIMM

i Martin Hauser, Monhardt

In einen Geschäftshaushalt
nach Aliensteig wird per so¬
fort oder später ein ehrliches,
fleißiges

Mädchen
gesucht.

Bei wem ? sagt die Ge¬
schäftsstelle d. Blattes.

Kirchliche Nachrichten.
4. Sept . 8 */ , Uhr Christenlehre
für Töchter . 9 V, Uhr Predigt,
Lied 277 . 10 '/« Uhr Ktnder-
kirche. 6 Uhr Abendpredigt
im Gemeindehaus. Dienstag
Hausangestelltenabend. Mttt-
woch 8 ^ 4 Uhr Bibelstunde.

Methodistengemeiude
Sonntag V» 10 Uhr Predigt:' /« II Uhr Sonntagsschule:
abends Vs8 Uhr Bezirks-
jngendfest, des. Programm
mit Ansprache o. Prediger
Ulrich : Unser Dienst für Jesus.
Mittw . 8 Uhr Bibelstd.

W PemimWill
meterweise

SaNzyI.
Pergament

in Rollen und

Eiumach-Cellophm
in Mäppchen

enthaltend einen oder zwei
Bogen empfiehlt die

BschhaadlmgLlUib
Altensteig.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

